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KÖNIZ RAPPENTÖRI JANUS

Areal Rappentöri

1. Konzept

Städtebau
Drei verschieden hohe Baukörper definieren als zusammenhängende Siedlungsfigur die städtebauliche
Antwort der Überbauung Rappentöri zu ihren unterschiedlichen Nachbarschaften. Der Kopfbau zum
Bläuackerplatz besteht aus zwei Teilen und wird gegenüber dem Restaurant Sternen leicht zurückversetzt.
Dies stärkt die räumliche und visuelle Beziehung vom Zentrum Köniz zum öffentlichen Grünraum mit dem
Schlosshügel und Sulgenbach.
Der höhere Gebäudeteil des Dienstleistungsgebäudes wird bewusst an den Rappentöriweg gesetzt. Er
artikuliert das Spannungsfeld zwischen der Schlossgruppe, dem älteren Ortskern und dem Areal Rappentöri.
Darüber hinaus vermittelt er zwischen dem urbanen Zentrum und dem Freiraum Stapfenbach und markiert
so den Eingang ins Köniztal.
Der Wohnbau entlang der Stapfenstrasse nimmt als Längskörper Bezug zur Massstäblichkeit bereits
bestehender Bauten in Köniz.

Landschaft / Aussenraum
Der Charakter des Ortes Rappentöri wird durch den Übergang gekennzeichnet, wo Urbanität auf Agrokultur
trifft. Dieses Spannungsfeld macht den Charakter und die Wiedererkennbarkeit des Ortes aus. Es sind
Gegensätze die sich gegenseitig stärken.
Vom Mobilitätsrausch tritt der Besucher in die Beschaulichkeit der Landschaft.
Die Aussicht in den Landschaftsraum ist bereits am Bläuackerplatz erlebbar und wird zu einem prägenden
Element von ihm.
Der öffentliche Raum gliedert sich in den urbanen Stadtplatz Bläuacker und in die ländliche, offene Allmend
mit Spazierwegen. In diesem Kontext steht der Kopfbau. Die Erweiterung des Bläuackerplatzes wird dem
bestehenden Konzept untergeordnet. Entsprechend selbstverständlich fliesst der Hartbelag bis an die
Fassade. Das eigentliche Zentrum bleibt das bestehende Baumdach mit dem Brunnen.
Die Sichtbeziehung zum Schlosshügel ist das Thema zwischen den zwei Neubauten. Der Längsbau weist zwei
grosse Öffnungen auf, die den Landschaftsraum von der Stapfenstrasse den Fussgängern sichtbar machen.
Die Allmend fliesst optisch vom Schlosshügel bis an den Längsbau. Der Bach vollzieht eine Nutzungsgrenze
zwischen öffentlichem Raum und Wohnumfeld von halböffentlichem Charakter. Ausgestaltet sind aber beide
Bereiche als grosszügige Wiesen und Rasenflächen. So dass die Allmend ihren Charakter als weite
Wiesenlandschaft behalten kann. Ein kleiner baumbestandener Ort lädt am Ende der Allmend im älteren
Ortskern zum Verweilen mit bester Aussicht ein.
Der historische Weg läuft zwischen den zwei Neubauten hindurch. Er wird weitgehend freigespielt und in eine
Wiesenlandschaft gelegt.
Strauchgruppen bilden Sichtschutz ohne das Wohnumfeld von der Landschaft abzutrennen.
Wildstauden entlang des Baches und der Hecken sorgen zusätzlich für ansprechende Blütenaspekte und
ökologisch wertvolle Habitate.

Architektur
Die durch die geschossweise Schichtung entstehende Horizontalität verbindet die Gebäude der beiden
Baubereiche. Während der Längskörper des Wohngebäudes über eine umlaufende Balkonschicht verfügt,
werden im Kopfgebäude an den Gebäudeecken Loggien angeordnet. Die Loggien sind geschossweise
abgedreht und unterstützen so die angestrebte Horizontalität. Sie definieren die Fassaden als gleichwertige,
umlaufende Haut.
Der Längskörper profitiert von Schatten bietenden Lamellen, die gleichzeitig als tragende Elemente für die
weit ausladenden Balkonplatten funktionieren. Auch die Loggien des Kopfbaus erhalten durch die
Lamellierung eine einfache Statik und einen permanenten Sonnenschutz. Die zusätzlichen Lamellen im
Kopfgebäude dienen den dahinterliegenden Lüftungsflügeln als Absturzsicherung und unterstützen den
identitätsstiftenden Charakter.

Wohnumfeld Sulgenbach Allmend
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. Funktionalität

Erschliessung/ Nutzungsverteilung
Das Dienstleistungsgebäude umschliesst zwei diagonal gegenüberliegende Aussenräume. Zur Stapfenstrasse
hin befinden sich die Eingänge zu den Obergeschossen mit Büro und Wohnnutzung. Beim Zugang zum
Grünraum wird der Eingang zu den Dienstleistungen im EG und Untergeschoss angeordnet. Durch die
Zuordnung einer öffentlichen Funktion wird der Übergang erlebbar gemacht.
Die Wohnungen im Längskörper werden durch grosszügige Eingänge entlang zweier Durchgänge erschlossen.
Diese schaffen einen Bezug vom Schlosshügel durch den Talbereich bis hin zur Stapfenstrasse. Neben den
Eingängen befinden sich Gemeinschafträume und Ateliers.

Wohnt pologie/ Flexibilität
Die Eigentumswohnungen des Länmgskörpers werden als grosszügige Einheiten mit der, wahlweise nach
Nutzerwunsch, eine Front oder Durchwohnt pologie wählbar ist. Die Raumbezüge in der Wohnung sind
fliessend und offen um die zentral angeordneten Küchen gestaltet. Die Wohnung lässt Sichtbezüge zwischen
Essen, Kochen, Wohnen und den pol valenten Zimmern zu. Diese wahlweise offen oder geschlossen
gehaltenen Zimmer können vielfältig genutzt werden.
Im Kopfbau sind kleinere Wohnungen geplant. Die Wohn und Essbereiche befinden sich um die konse uent
an den Gebäudeecken angeordneten Loggien, so dass ede Wohnung auf zwei Seiten orientiert ist. Der
zentrale Erschliessungs und Servicekern erlaubt die wahlweise Nutzung als Büro oder Praxisräume.

Dienstleistungsnutzungen
Die nutzungsneutralen Räume werden entlang der Fassaden um die Erschliessungskerne herum organisiert.
Beim Eingang befinden sich zentral die Rolltreppen zum Untergeschoss. Die Flächen können dem Bedürfnis
des Shop in Shop Prinzips gemäss unterteilt werden.

. Wirtschaftlichkeit

Konstruktion/ Statik
Das statische S stem bleibt dem Credo des einfachen Baukörpers treu Die in Rec clingbeton ausgeführten
Tragwände und Gebäudekerne sind vertikal übereinander geführt. Die Lastabtragung erfolgt ohne Umlenkung
bis in die Gebäudefundation. Die Einstellhallen und Untergeschosse folgen der statischen Logik der
Hauptbauten. So lassen sich kostspielige Lastabtragungen verhindern.
Vor dem Fassadeseitigen Stützenraster kann die hochgedämmte Leichtbauaussenwand wahlweise Glas oder
Füllelemente aufweisen. Dies erlaubt eine hohe Flexibilität in der Raumaufteilung und eine massvolle
Ausnutzung der Fensterflächen. Die Balkonschicht des Wohnbaus ist thermisch getrennt. Sie wir aussen von
Schatten bietenden Lamellenreihen getragen.

Materialisierung/ Nachhaltigkeit
Die kompakten Baukörper mit umlaufeneden Balkonen oder Loggien weisen klare Dämmperimeter auf. Die
Glasflächen wirken sich positiv auf die solaren Gewinne der Fassade aus. Als Heizung kann wahlweise eine
selbstregulierende Boden oder Deckenheizung mit, nach Bedarf, Kühlfunktion installiert werden. Der
sommerliche Wärmeschutz wird mittels Lamellenstoren bzw. durch die überdachten Balkone erreicht. Die
Wärmespeichermasse wird durch den massiven Unterlagsboden sowie durch die Treppenhäuser und
Wohnungstrennwände sichergestellt.
Die Elektroverteilung wird sauber getrennt in separaten Steigschächten bei den Treppenhäusern geführt. Die
Sanitärverteilung erfolgt in den Vorsatzschalen der Nasszellen.
Auch die Lüftungsinstallationen werden ohne Umlenkungen vertikal vom Dach bis ins Untergeschoss geführt .
Mit dieser Konzeption lassen sich Komfortlüftungsanlagen mit einem zentralen Gerät keine Geruchs und
Schallübertragung wahlweise auf dem Dach oder im Technikraum realisieren.
Die massiven Teile werden konse uent mit Rec clingbeton ausgeführt. Damit lässt sich die
MINERGIE Eco Zertifizierung erreichen.

ra en

Wohnen

Durchwohnen

rontwohnen

KÖNIZ RAPPENTÖRI JANUS

 1320m2

L  240m2

T  140m2

E  72PP

R  20m2

A

A

576.16

575.60

579.06

581.96

584.86

587.76

SCHNITT     1:200

GRUNDRISS   2.UNTERGESCHOSS    1:200











Projektwettbewerb_Rappentöri Köniz_Juni 2012 Kennwort"belle de jour"

B
lä

u
ac

ke
r

Restaurant zur Traube

Altersheim

Post

evang. ref. Kirche

WOHNEN

LÄDEN

WOHNEN

PARKING WOHNBEREICH
PARKING LÄDENLÄDEN

BÜRO (WOHNEN)

WOHNEN

LÄDEN

WOHNEN

PARKING WOHNBEREICH

BÜRO (WOHNEN)

PARKING LÄDEN
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Nutzungsschema Variante 1

Nutzungsschema Variante 2

AUSGANGSLAGE Die Gemeinde Köniz beabsichtigt im Rahmen einer Reihe von

Neubau- und Umgestaltungsmassnahmen, eine Wohn- und Geschäftsüberbauung auf

dem Areal Rappentöri. Im Spannungsfeld zwischen altem Ortskern, Schlossgruppe und

der Mülimatte stellt die Realisierung eines Neubaus auf diesem Areal einen wichtigen

Stadtbauste in in der Zentrumsentwick lung der Gemeinde dar. Der

Wettbewerbsperimeter ist aufgeteilt in 2 unterschiedliche Baufelder. Das Baufeld 1

steht durch seine Lage im Nord-Westen im direkten Bezug zum Ortskern. Das Baufeld

2 stellt durch seine Lage in unmittelbarer Nähe zur Mülimatte eine wichtige

Schnittstelle zum Landschaftsraum dar.

Etappierung Phase 1

Nutzung UG 2 als Parkingebene

Etappierung Phase 2

STÄDTEBAULICHES KONZEPT Der städtebauliche Ansatz beruht auf der differenzierten

Setzung zweier Baukörper mit unterschiedlichen Proportionen als Reaktion auf die besondere

Lage des Planungsperimeters zwischen Siedlungs- und Landschaftsraum. Der Baukörper auf

dem Baufeld A schafft durch seine Geschossigkeit und kompakte Proportionen einen

markanten urbanen Stadtbaustein, der mit den Nachbarbauten den Blauäckerplatz räumlich

fasst und einen Ort mit Zentrumscharakter schafft. Das Erdgeschoss wird als Sockel

ausgebildet und findet im Innern die städtische Erweiterung mit der Mall. Durch die

abgewinkelte Form der Obergeschosse werden gleichzeitig die Proportionen der umgebenden

Bauten aufgenommen. Die charakteristische abfallende Hangbebauung findet durch den

Neubau auf dem Baufeld 1 einen städtebaulichen Abschluss, der sich trotz seiner hohen

Ausnutzung selbstverständlich in die Umgebung integriert. Die Setzung eines schlanken 4.5-

geschossigen Zeilenbaus auf dem Baufeld 2 schafft einen fliessenden zusammenhängenden

Landschaftsraum im Südwesten. Durch die Orientierung des Gebäudes entlang der neu

gestalteten Wiesenlandschaft, sowie zur Mülimatte und zur charakteristischen Stadtsilhouette

mit der prägnanten Schlossgruppe entsteht eine Wohnsiedlung, die ein durchgehend hohes

Mass an Aufenthaltsqualität aufweist. Durch den schlanken Baukörper wird zudem die

Südfassade auf dem Baufeld 1 freigespielt, wodurch auch hier die Blickbeziehung zur

Mülimatte gewährleistet ist.

ERSCHLISSUNGSKONZEPT/ PARKIERUNG Die Erschliessung der AEH erfolgt im

Südwesten des Baufeldes 1 über eine zweispurige Zufahrt. Die Rampenanlage liegt

strategisch günstig zwischen den beiden Gebäuden und erschliesst von hier die beiden

Parking-Ebenen. Die Parkingebene 1 ist aussschliesslich den Anwohnern vorbehalten.

Die Parkingebene 2 schliesst direkt an die Mall im Untergeschoss an. Die

Vertikalerschliessung zum EG führt von hier über die Mall direkt zum Blauäckerplatz.

(siehe Nutzungsschema 1)

Läden im Untergeschoss sind oft aufgrund der Lage nicht optimal. Die

Ertragserwartungen können oft nicht eingelöst werden. Das Konzept bietet die

Möglichkeit auf dieses Ladengeschoss zu verzichten und die Verkaufsflächen

ausschliesslich auf das attraktive Erdgeschoss zu reduzieren. Das Untergeschoss vom

Baufeld 1 könnte in diesem Fall als Parking genutzt werden.
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GEHÖLZSTRUKTUR Die übergeordnete Gehölzstruktur wird aus

dem Bestand entwickelt. Entlang der Stapfenstrasse wird der

bestehende Gehölzstreifen mit Birken und Espen ergänzt. Auf

dem Blauäckerplatz wird das Baumcarré aufgelöst und mit

einzelnen Baumgruppen aus Linden und Ahornen bepflanzt, die

differenzierte Aufenthaltsmöglichkeiten anbieten. Entlang des

offenen Sulgenbachs werden punktuell verschiedene

Weidenarten gepflanzt.

SIEDLUNGS-/ UND LANDSCHAFTRAUM

Das heutige Gebiet Rappentöri befindet sich an der Schnittstelle

zwischen Siedlungs- und Landschaftsraum. Vorwiegend stehen

kulturlandschaftliche Elemente, wie Streuobstwiesen mit

Wiesenbächen begleitet von Gehölzhecken und kleinere

bewirtschafteten Ackerflächen im Dialog zu verschiedenen

Siedlungsformen. Mit der Stellung der beiden Gebäude am

Blauäckerplatz und längs zur Stapfenstrasse wird ein

zusammenhängender Grünzug bis in den Siedlungsraum

erhalten und räumlich definiert. In der Ebene zwischen dem

neuen Wohnbau und dem erhöht liegenden Schloss, entsteht

eine vielseitig nutzbare Wiesenlandschaft mit intensiv und

extensiv genutzten Bereichen. Gegl iedert wird die

Wiesenlandschaft vom offen geführten Sulgenbach.

BLAUÄCKERPLATZ/ DURCHWEGUNG Der Blauäckerplatz

übernimmt als wichtiger Begegnungs- und Aufenthaltsort eine

übergeordnete Zentrumsfunktion in Köniz. Die Durchwegung

der Wiesenlandschaft erfolgt in zwei Hauptrichtungen. Die Eine

verläuft in der Ebene entlang des Sulgenbachs, die Andere

verbindet den Blauäckerplatz mit dem höher gelegenen Schloss

Köniz.  Die Wohnbebauung ist mit einem feinen Wegnetz

angebunden. Das Wegnetz führt vom Vorbereich an der

Stapenstrasse durch das Gebäude in den Gartenbereich.

WIESEN- UND GRÄSERLANDSCHAFT Die Wiesenlandschaft

e r h ä l t u n t e r s c h i e d l i c h e W u c h s f o r m e n . D i e d e n

Ergeschosswohnungen zugeordneten Gärten sind mit einer

Rasenfläche ausgestattet. Räumlich werden die Gärten mit

P a r a r v e n t s a u s Z i e r g r ä s e r n u n d v e r t i k a l e n

Sichtschutzelementen begrenzt, so dass ein privater

hohähnlicher Vorbereich für die Wohnungen entsteht.  Entlang

des Bachlaufs entsteht ein Krautsam mit vereinzelten

Schilfpflanzungen. In dieser Ebene ist in der Wiesenfläche ein

intensiv bespielbares Rasenfeld angelegt.

Blickbeziehungen/ Orientierung NeubauDurchwegung zwischen Wiesenlandschaft/ Schloss u. Blauäckerplatz

Anbindung feines Wegnetz an Wohnbebauung

Situation und Charakteristika Gebiet Rappentöri

Schnittstelle zwischen Siedlung und Landschaftraum

Platzbäume:

Linde und Ahorn

Eingangsbereiche:

Birken und Espen

bestehende

Gehölze

Bachgehölze:

Weiden

Obstbäume

ZiergräserSchilf Wiese Rasen
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Lager 100m2

Kellerabteile 10m2

Trockenraum

20m2

Technik

32m2
Trockenraum

20m2

Einstellhalle UG1_70PP

Trockenraum

20m2

Rampe_Steigung 15%

Kellerabteile 8m2

Trockenraum

32m2

Einstellhalle UG2_70PP

Lager 100m2

Technik

50m2

Laden 3_403m2

Laden 4_275m2 Laden 5_206m2

Mall_143m2

1. Untergeschoss_Mst. 1:200

2. Untergeschoss_Mst. 1:200
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577m

576m

57
4m

57
4m

4.5 Zimmer_113m2 5 Zimmer_125m24.5Zimmer _113m2 3.5Zimmer _90m2 3.5Zimmer _90m24.5Zimmer _113m2 4.5Zimmer _113m2 3.5Zimmer _90m2

Laden 1_375m2

Laden 2_370m2

Mall_168m2

Cafe_160m2

Anlieferung/

Lager_42m2

Velos

WT WT WT WTWT WT

WT WT

Offenlegung

Sulgenbach

öffentlicher Weg

Private Bereiche Private Bereiche

Spielwiese

Offenlegung

Sulgenbach

Offenlegung

Sulgenbach

Velos

1 1

2

2

576

576

575

577

Erdgeschoss_Mst. 1:200
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1. OG

+4.60

2. OG

+7.90

3. OG

+11.80

4. OG

+13.70

5. OG

+16.60

-3.70

-6.40

±0.00=576.5müM.

-1.00

576m

57
4m

Bürofläche gesamt_1`000m2

Dachterrasse

5 Zimmer_125m2 5 Zimmer_125m24 Zimmer _113m24 Zimmer _113m24 Zimmer _113m24 Zimmer _113m2 4 Zimmer _113m2 4 Zimmer _113m2

WT WT WT WT WT WT

WT

1.Obergeschoss_Mst. 1:200

Schnitt 1-1_Ansicht Süd-Westen_Mst. 1:200
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576m

57
4m

2.5 Zimmer_65m2

2.5 Zimmer_60m2

2.5 Zimmer_90m2

4.5 Zimmer_113m2 4.5 Zimmer_113m2

2.5 Zimmer_65m2

3.5 Zimmer_80m2 2.5 Zimmer_65m2

5 Zimmer_125m2 5 Zimmer_125m24 Zimmer _113m24 Zimmer _113m24 Zimmer _113m24 Zimmer _113m2 4 Zimmer _113m2 4 Zimmer _113m2

WT WT WT WT WT WT

WT

2.-3. Obergeschoss_Mst. 1:200

LADENGESCHOSS/ BÜRONUTZUNG Die Erdgeschossebene, sowie das Untergeschoss

werden als eine flexible Ladenfläche ausgebildet. Ausgehend von einem einfachen

Stützenraster sind hier verschiedenste Ausbauszenarien bez. Des Ladenausbaus möglich.

Vorgeschlagen wird im EG eine Mall die gleichzeitig als vertikale Verbindung zu den

Geschäften im UG, sowie dem Parking dient. Um die Zentrumsfunktion zu bestärken wird

als zusätzliche Funktion ein Café mit direkten Bezug zum Blauäckerplatz vorgeschlagen.

Im ersten Obergeschoss wird ebenfalls der einfachen statischen Struktur folgend eine

flexible Fläche angeboten. Hier ist der Ausbau von Open-Space Büroflächen, klassischen

Bürostrukturen, sowie der Ausbau zu Wohnungen möglich.

WOHNUNGSTYPOLOGIEN BAUFELD 1 Die abgewinkelte Gebäudeform ermöglicht die

Ausbildung eines vielfältigen Mietwohnungsangebotes mit unterschiedlichen

Ausrichtungen. In den Stirnseiten des Gebäudes, erschlossen jeweils über einen zentralen

Treppenhauskern, entstehen 2.5-3.5 Zimmer Wohnungen, die trotz ihrer kompakten

Aussmasse eine offene Grundrisstruktur bzw. räumliche Grosszügigkeit aufweisen.

Charakteristisch für die 4.5 Zimmer-Wohnungen im Mittelteil des Gebäudes sind die

ebenfalls grosszügigen lichtdurchfluteten offenen Raumsequenzen im Wohnbereich, sowie

ihre konsequenten Orientierung zum Schloss.

Nutzung  1.OG mit separaten Büroeinheiten Nutzung  1.OG als Wohngeschoss

WOHNUNGSTYPOLOGIEN BAUFELD 2 Ausgehend vom attraktiven Ortsbezug, der

insbesondere Familien ansprechen soll, werden vor allem von 4.5 – 5.5 Zimmern Wohnungen

konzipiert. Der Zeilenbau weist eine strukturelle 3-Teilung auf. Die grosszügigen Wohnbereiche

im Süd-Westen mit vorgelagerten Terrassen werden in ihrer vollen Länge zur neu gestalteten

Wiesenlandschaft sowie zur Schlossgruppe ausgerichtet. Dadurch wird die besondere

Aussenraumqualität konsequent in den Innenraum integriert. In der Mittelzone des Neubaus

werden sämtliche Nasszellen mit einem Minimum an Steigzonen zusammengefasst. Im Nord-

Osten ist eine durchgehende Zimmerschicht angeordnet. Verkehrsflächen werden zugunsten

des Wohnbereiches optimiert.

mögliche Nutzung UG als Parkingebene

MATERIALISIERUNG Als Fassadenmaterial wird ein glasfaserbewährter Feinbeton

vorgeschlagen. Das Material bietet eine Oberfläche von hoher Wertigkeit bei relativ dünnem

Querschnitt und guten bauklimatischen Eigenschaften. Die starke volumetrische

Ausformulierung der Gebäude, sowie die prägnante Fassadengestaltung mit grosszügigen

Öffnungen zum Lanschaftsraum, sowie zum Blauäckerplatz  werden dadurch präzisiert.
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1. OG

+2.90

2. OG

+5.80

3. OG

+8.70

4. OG

+11.60

DG

+14.50

EG

UG1

-3.20

±0.00=576.5müM.

G
e

s
ta

lt
u

n
g

s
b

a
u

li
n

ie

P
a

rz
e

ll
e

n
g

re
n

ze

S
ta

p
fe

n
s

tr
a

s
s

e

UG2

-6.40

576m

57
4m

2.5 Zimmer_65m2

2.5 Zimmer_60m2

2.5 Zimmer_90m2

4.5 Zimmer_113m2 4.5 Zimmer_113m2

2.5 Zimmer_65m2

3.5 Zimmer_80m2 2.5 Zimmer_65m2

4.5 Zimmer_105m2 3.5 Zimmer_90m2 3.5 Zimmer_90m2 3.5 Zimmer_90m2 3.5 Zimmer_90m2 3.5 Zimmer_90m2 3.5 Zimmer_90m2 4.5 Zimmer_105m2

WTWT WT WTWTWT

WT WT

5. Obergeschoss_Mst. 1:200

Ansicht Nord-Westen_Mst. 1:200 Schnitt 2-2_Mst. 1:200
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Eigentumswohnung 4.5 Zimmer _113m2 Mietwohnung 3.5 Zimmer _90m2

Zimmer 16m2 Zimmer 13m2

Bad

5.5m2

Du/WC

4.5m2

Zimmer 15.5m2

Terrasse 20m2

Wohnen/ Essen 46m2

Wohnen/ Essen 44m2 Zimmer 14m2

Zimmer 15m2

Bad 5.5m2

Du/WC

4.5m2

Loggia  9m2

Red.

3m2
WT

Ansicht Nord-Osten_Mst. 1:200

Wohnungsauschnitte_Mst. 1:100

UG 2

EG

OG1

OG 2-3

OG 5 GF: 820m2

Haus 1 Haus 2

GF: 820m2

GF: 1`180m2

GF: 1`300m2

GF: 1`237m2

GF: 950m2

GF: 1`140m2

GF: 1`100m2

Haus 1 Haus 2

GF: 1`140m2

HNF: 655m2

HNF: 655m2

HNF: 1`000m2

HNF: 928m2

HNF: 928m2

HNF: 905m2

HNF: 900m2

HNF: 847m2

UG 1

GF: 108 m2

GF: 280 m2

GF: 900m2

GF: 108m2

HNF: 750m2

GF: 1`610m2

GF: 1`610m2

GF: 340m2

GF: 120m2

Wohnungen Gh 2.9m

Läden Gh 5.5m

Untergeschos Gh 2.8m/3.2m

AEH Gh 3.2m

Flächennachweis GF

GF: 90m2

Wohnung 2.5 Zimmer

Wohnung 3.5 Zimmer

Wohnung 4.5 Zimmer

Wohnung 5.5 Zimmer

Flächennachweis HNF




